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Wird im Disney-Film „Rapunzel“ Corona 
als Königreich dargestellt, so war das 
Jahr 2020 für viele alles andere als 
märchenhaft. Es war anstrengend, hat 
Kraft gekostet, Existenzängste für viele 
Unternehmen und deren Angestellten 
bedeutet und nicht zuletzt die ver-
meintlichen Selbstverständlichkeiten 
eines jeden Einzelnen immer wieder 
ins Wanken gebracht. Nun wurde der 
Jahreswechsel vor einigen Tagen voll-
zogen und man verabschiedete turbu-
lente Zeiten mit Tischfeuerwerk und 
Knallerbsen. Statt wehmütig auf das 

Jahr zurückzusehen, schaut man hoff-
nungsvoll nach vorne. Und das ist gut so! 
Positive Ereignisse des letzten Jahres 
nehmen wir dabei mit - zum Beispiel 
die im Rahmen des Corona-Hilfspakets 
bundesweit ausgeweiteten Förder-
möglichkeiten der Bürgschaftsbanken. 
Die ursprünglich bis zum 31. Dezember 
2020 befristete Ausweitung wurde bis 
zum 30. Juni 2021 verlängert. In Zu-
sammenarbeit mit unseren Bankpart-
nern konnten wir 2020 fast 400 Unter-
nehmen in den Normalprogrammen 
und mit den schnell vorangetriebenen 

Corona-Förderprogrammen der BG und 
BTG in der Krise beiseite stehen. 

Zuversichtlich und motiviert starten wir 
nun in das vor uns liegende Jahr. Wir 
freuen uns gemeinsam mit Ihnen auf 
die vielen neuen Aufgaben und Heraus-
forderungen, die 2021 bereithält. Wei-
terhin werden wir für die Bereitstellung 
von erforderlichen Kreditmitteln Sorge 
tragen, hoffen auf wieder persönliche 
Begegnungen und vor allen Dingen 
auf Gesundheit und zurückkommende 
Freiheiten für jeden Einzelnen! 

Altes vergeht,  
Neues entsteht 
und einiges bleibt.

Das Jahr 2020 ist vollbracht: 



• Bereitstellung von zinsvergünstigten Darlehen für Betriebs-

mittel und Investitionen als Soforthilfe für die Überbrückung 

von Liquiditätsengpässen jeglicher Art

• Liquiditätsdarlehen im Hausbankverfahren in Höhe von 

20.000 € bis zu 250.000 €

• Sozialunternehmen, gemeinnützige oder Non-Profit- 

Organisationen sowie entsprechende Vereine können eine  

Darlehenshöhe von bis zu 800.000 € im Verbund beantragen

• Besicherung durch eine 90 %ige  beziehungsweise  

100 %ige Ausfallbürgschaft

• Darlehen werden mit Mitteln der KfW und der IFB Hamburg  

refinanziert, durch Ausfallbürgschaften der BG besichert  

und durch eine Zinssubvention der Freien und Hansestadt 

Hamburg (FHH) verbilligt

• 10-jährige Laufzeit mit einer Zinsfestschreibung  

von 1 % p.a. für die ersten 5 Jahre 

• Sondertilgungen können jährlich  

vorgenommen werden

 

 

 

  

 

 

  

 

  

  

 

 

 Ausweitung der Fördermöglichkeiten für  

Betriebsmittelkredite

 Anhebung der Bürgschaftsobergrenze auf  

€ 2,5 Mio. (vor Corona: € 1,25 Mio.)

 Erhöhung des Verbürgungsgrades auf bis zu  

90 % bis zu einem Bürgschaftshöchstbetrag von  

250.000 € in den Corona-Förderprogrammen 

BG-Express! SonderprogrammLiquidität  

& 

BG-GründungsExpress! SonderprogrammLiquidität

 Tilgungsaussetzungen bereits verbürgter Kredite und 

Verbürgung neuer Darlehen zur Überbrückung von Liquidi-

tätsengpässen möglich

 Beschleunigung des Bewilligungsprozesses  

für Bürgschaften bis 250.000 €

 Komplett digitalisiertes  

Antragsverfahren
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Corona-Förderprogramme der  
BG & BTG bis zum 30. Juni 2021 
verlängert!

Weitere Corona- 
Fördermaßnahmen der BG:

Corona-Recovery-Fonds: Förderprogramm 
der BTG Hamburg ermöglicht Beteiligungen 
bis zu einem Betrag von 800.000 €:

 

 

 

 

 

   

So ist es uns weiterhin möglich, kleinen und mittleren Unternehmen sowie gemeinnützigen Organisationen, die durch die Corona-Krise  

ber 2020 befristete Ausweitung wurde aufgrund der weiterhin angespannten wirtschaftlichen Lage nun bis zum 30. Juni 2021 verlängert. 

In der Corona-Krise haben Bund und Länder zahlreiche Hilfsprogramme für Unternehmen aufgelegt. Die ursprünglich bis zum 31. Dezem- 

 

 

 

 

 

in Liquiditätsschwierigkeiten geraten sind, kurzfristig mit dem Hamburg-Kredit Liquidität (HKL) neue Spielräume zu eröffnen:

Konditionen bereitstellen

den jeweils aktuellen

von bis zu 250.000 € aus ihrem Normalprogramm zu

Ferner kann die BTG weiteres Beteiligungskapital

die BTG

Richten Sie Ihre Beteiligungsanträge gern direkt an

Komplett digitalisiertes Antragsverfahren

Vertragslaufzeit

Feststehende Konditionen für die gesamte

Entgeltes von 2 % p.a.

Festentgelt 4 % p.a. zuzüglich eines gewinnabhängigen 

Co-Investments privater Investoren sind ergänzend möglich 

800.000 € möglich

Beteiligungskapital in Höhe von 50.000 € bis zu maximal

Überbrückung der Corona-Krise sicherzustellen 

Beteiligungen, um die Unternehmensfinanzierung zur 

Stärkung der Eigenkapitalausstattung durch typisch stille 

und wachstumsorientierte, kleine Mittelständler

Risikokapitalfinanzierungen für innovative Startups

https://www.bg-hamburg.de/produkte/bg-express/
https://www.bg-hamburg.de/produkte/bg-gruendungsexpress/
https://www.bg-hamburg.de
https://www.btg-hamburg.de/corona-recovery-fonds/ 
https://www.bg-hamburg.de/produkte/hamburg-kredit-liquiditaet/
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Newsletter
Aus Mitteln der Freien und Hansestadt Hamburg 

und des Bundes stellt die BTG Beteiligungsge-

sellgesellschaft Hamburg mbH (BTG) ab sofort, 

neben den individuellen Finanzierungshilfen, 

die bereits die Bürgschaftsgemeinschaft Ham- 

burg GmbH seit Mitte März 2020 anbietet, ein 

zusätzliches Beteiligungsprogramm zur Verfü-

gung. Ziel des neuen Beteiligungsprogramms: 

Hamburger Unternehmen das Überleben in der 

Krise und vor allem einen erfolgreichen Neustart 

zu ermöglichen.

Bereitstellung von 17 Millionen Euro  
Beteiligungsvolumen

Für Startups, wachstumsorientierte als auch klei-

ne und mittelständische Betriebe werden ab so-

fort über die BTG zusätzliche Finanzierungsmittel 

in Form von typisch stillen Beteiligungen mit ei-

nem Volumen von knapp € 17 Mio. im Rahmen 

des Hamburger Corona Recovery Fonds (CFR) 

zur Verfügung gestellt. Diese Mittel adressieren 

kleine und mittelständische wachstumsorien-

tierte Unternehmen mit einem Jahresumsatz von 

bis zu € 75 Mio., die in der Regel nicht mehr als 

50 Mitarbeiter beschäftigen, bis zum 31.12.2019 

noch nicht in finanziellen Schwierigkeiten waren 

und nachweislich einen durch die Corona-Krise 

begründeten Finanzierungsbedarf haben. 

Beteiligungen bis zu einem Betrag von  
800.000 Euro möglich

Aus dem CRF kann ein Hamburger Unterneh-

men unter Einhaltung der Kleinbeihilferegelung 

Beteiligungskapital in Höhe von bis zu T€ 250 er-

halten. In Ausnahmefällen und unter Beachtung 

der beihilferechtlichen Fördervoraussetzungen 

können auch Beteiligungen bis zu einem Betrag 

von T€ 800 beantragt werden. Die Gewährung 

einer Beteiligung erfolgt zu günstigen Kondi-

tionen mit einem Festentgelt von 4 % p.a. und 

einem gewinnabhängigen Entgelt von 2% p.a. – 

bei vorzeitiger Rückzahlung der Beteiligung  

und bei Endfälligkeit wird zusätzlich ein Aufgeld 

fällig. Die Laufzeit der Beteiligung beträgt in der 

Regel sieben Jahre. Sofern dem Unternehmen 

nach sieben Jahren eine vollständige Rückzah-

lung der Beteiligung nicht möglich sein sollte, 

kann die Laufzeit um bis zu weitere drei Jahre, 

unter Erbringung von ratierlichen Tilgungen, ver-

längert werden.

Corona Recovery Fonds mit weiteren  
Finanzierungshilfen kombinierbar

Co-Investments privater Investoren sind ergän-

zend möglich. Ferner kann die BTG weiteres 

Beteiligungskapital von bis zu T€ 250 aus ihrem 

Normalprogramm zu den jeweils aktuellen Kon-

ditionen  bereitstellen. In Kooperation mit den 

Finanzierungshilfen der BG und der jeweiligen 

Hausbank des Unternehmens ist die Bereitstel-

lung von ergänzendem Fremdkapital möglich. 

Corona Recovery Fonds (CRF) Eigenkapitalfinanzierungen von 
i.d.R. bis zu 250.000 Euro für innovative Startups sowie wachstums-
orientierte, kleine und mittelständische Betriebe in Hamburg

Ab sofort verfügbar 
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Weitere Informationen 
zum Corona Recovery Fonds  
finden Sie hier:

Vereinbaren Sie noch heute einen  
individuellen Beratungstermin mit 
uns 040 / 611 700 100

Antragstellung Bedingungen
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In Hamburg sagt man Tschüss:  Nach knapp zehn 
Jahren im Verwaltungsrat verabschiedet die BG 
sich von ihrem Vorsitzenden Josef Katzer und  
Behördenvertreterin Katrin Brzezinski 
Auf der letzten Verwaltungsratssitzung 
der BG, am 28. November 2017, gab es ei-
nen Punkt auf der Agenda, der nun auch 
noch einmal Anklang im BG-Aktuell fin-
det: die Verabschiedung von Katrin Brze-
zinski und Handwerkskammerpräsident 
Josef Katzer. Nach knapp zehn Jahren 
ehrenamtlicher Tätigkeit legten beide Mit-
glieder ihr Amt im Verwaltungsrat nieder.  

Herr Dr. Schünemann, der weiterhin der BG 
als Vorsitzender des Verwaltungsrats erhalten 
bleibt, ließ in seiner Rede die Amtszeit von 
Frau Brzezinski und Herrn Katzer Revue pas-
sieren. 
Im Namen der BG bedankte sich der Vorsit-
zende bei Frau Brzezinski, nicht nur für ihre 

Bereitschaft seit September 2008 dem Ver-
waltungsrat der BG beigewohnt zu haben, 
sondern auch für die über 15-jährige Mit-
gliedschaft im Bewilligungsausschuss der 
BG, aus dem Frau Brzezinski ebenfalls verab-
schiedet wurde. Als langjährige Leiterin des 
Referats für Finanzierungshilfen bei der BWVI 
konnten sich die BG-Gremien stets auf ihre 
Erfahrung und ihre Kompetenz verlassen. 

Offiziell legte der Verwaltungsratsvorsitzende 
Josef Katzer sein Amt schon zum 30. Septem-
ber 2017 nieder. Dennoch ließ er es sich nicht 
nehmen an der letzten Verwaltungsratssit-
zung der BG als Gast teilzunehmen. So war 
eine persönliche Verabschiedung im Kreise 
des Verwaltungsrats doch möglich und Herr 

Dr. Schünemann sprach auch Herrn Katzer im 
Namen der BG seinen Dank aus. Einen Dank 
für acht Jahre Verwaltungsratsarbeit, in einer 
Zeit, die nicht nur wirtschaftliche Sonnen-, 
sondern auch Schattenseiten vorzuweisen 
hatte. 

Nach all der herzlichen Verabschiedung be-
grüßt die BG genauso herzlich ihren neuen 
Verwaltungsratsvorsitzenden Hjalmar Stem-
mann. Die Gremiumarbeit der BG ist dem  
Vizepräsidenten der Handwerkskammer 
Hamburg dabei nicht neu. Bereits seit 2007 
vertritt er im BG-Bewilligungsausschuss die 
Industriebranche und auch dem Verwal-
tungsrat wohnt er als Vertreter der Hand-
werksinnungen seit 2011 bei. 

Begrüßung und Verabschiedung gleichzeitig: BG-Geschäftsführung Dieter Braemer (li.) und Jörg Finnern (re.) verabschieden mit Dr. Thomas Schünemann (zweiter v. re.) 
Katrin Brzezinski und Josef Katzer (dritter v. li.). Hjalmar Stemmann (zweiter v. li.) wird als neuer Verwaltungsratsvorsitzender begrüßt.
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Erstmalig: 

Hidden-Bank-Champions werden beim 

traditionellen BG-Angrillen gekürt

Save the Date

18. Mai 2018 

BG-Angrillen

„Einladung folgt“ Im Mai ist es wieder so weit: Die BG lädt zum 

traditionellen BG-Angrillen ein. Zum dritten 

Mal heißt es bei Kaltgetränk und Würstchen-

teller, Klönschnack im Terrassenbereich der 

BG zu halten. 2017 folgten der Einladung 

über 150 Banker, die, trotz kurzer Nieselpha-

se vom Himmel, sich die gute Laune und das 

Grillen nicht verderben ließen. Sie nutzen 

die Möglichkeit, in lockerer Atmosphäre 

altbekannte Gesichter wiederzutreffen und 

den sonst unbekannten Telefonpartner auch 

einmal persönlich kennenzulernen. 

In diesem Jahr soll nun nicht nur für das 

leibliche Wohl gesorgt sein. Die BG möch-

te sich außerdem für die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit im zurückliegenden Jahr 

bedanken. Gemeinsam mit Ihnen konnten 

wir durch insgesamt 525 Verträge 420 klei-

ne und mittelständische Hamburger Betrie-

be unterstützen. Dabei können sich unsere 

Hidden-Bank-Champions gleich mehrere 

Vertragsabschlüsse zuschreiben. Ein guter 

Grund sich im Rahmen der Grillrunde noch 

einmal persönlich zu bedanken und die Be-

steinreicher am Veranstaltungstag zu küren. 

Ob Sie auch ein Hidden-Bank-Champion 

sind, erfahren Sie durch eine schriftlic
he Ein-

ladung.

BG-Adventskalender: 

Knapp 3.000 Antworten 

in 24 Tagen

Zugegeben, die meisten haben mit Weih-

nachten nun wohl endgültig abgeschlossen. 

Wir werfen aber trotzdem noch einmal gern 

einen Blick zurück auf unseren digitalen BG-

Adventskalender, der im letzten Jahr 274 

Banker animierte in der Vorweihnachtszeit 

täglich Rätselfragen rund um die BG zu lösen. 

Am Ende zählte die BG insgesamt 2.789 ein-

gegangene Antworten: 2.067 waren davon 

korrekt, lediglich 722 falsch. Ein Ergebnis, 

das entweder zeigt, dass die Fragen zu ein-

fach waren, oder - und so legen wir es aus 

– Sie einfach gut informiert sind. Wir gratu-
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lieren noch einmal allen Wochensiegern und 

Hauptpreisgewinnern und hoffen, dass auch 

alle anderen Teilnehmer Spaß am Lösen des 

24-Tage-Rätsels hatten, auch wenn es nicht 

zu einem Sieg gereicht hat. 

Damit Sie weiterhin 

gut informiert  

bleiben:  

Melden Sie sich für unser 

BG-Aktuell! an. Erhalten 

Sie mit unserem Infoletter 

Neuigkeiten, Rückblicke, 

Persönliches und Veranstal-

tungstipps einfach per Mail 

im gängigen PDF-Format.

Informieren Sie sich 

auf unserer Home-

page über unsere 

Programme und deren 

Rahmenbedingungen. Downloaden 

Sie unsere kostenfreien Checklisten und Formu-

lare oder nutzen Sie unseren Online-Antrag zur 

schnellen Bearbeitung Ihrer vorliegenden Finan-

zierungsanfrage.

Wir sind gern für Sie da 

und freuen uns auf Ihren Anruf! 

040 - 611 700 - 100

Anmeldung
Abmeldung
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BG beteiligt  
sich am digitalen  

Finanzierungs-
portal der 
Bürgschafts-
banken 

Direkter Weg zur  

passgenauen Finanzierung:

 Unternehmer, Gründer sowie Nachfolger suchen 

verstärkt online nach einfachen und unkompli-

zierten Finanzierungslösungen. Mit dem neuen, 

deutschlandweiten Finanzierungsportal schaffen 

die Bürgschaftsbanken die Basis dafür. 

Unternehmen und Existenzgründer kön-

nen durch das Portal direkte Finanzierungs- 

und Bürgschaftsmöglichkeiten ermitteln. 

Voranfragen können userfreundlich und 

komfortabel mit Unternehmens- und Vorha-

bensdaten übermittelt werden. Dem Wunsch 

des Unternehmens entsprechend, können 

wir die Finanzierung dann gemeinsam mit 

der bestehenden oder künftigen Hausbank 

gestalten und zur Verfügung stellen.

Auch Mitarbeiter in Beratungsfunktionen 

der Kammern oder Unternehmens- und 

Steuerberater können ihr Dienstleistungs-

angebot und das Thema Finanzierung für 

ihre Kunden durch die kostenlose Nutzung 

des Finanzierungsportals sehr gut ergänzen. 

Es eröffnet frühzeitig den direkten Kommu-

nikationsweg zu uns, wodurch sich entspre-

chende Anfragen unmittelbar in konkrete 

Anträge umwandeln lassen können.

Firmenkundenbetreuer der Kreditinstitute

können sich ebenfalls auf dem Portal regis- 

trieren, um Voranfragen einzustellen oder 

dort schnell und bequem auf bestehende Fi-

nanzierungsanfragen von potenziellen Neu-

kunden zu reagieren. Damit bietet das Por-

tal den Banken nicht nur einen optimierten, 

digitalen Service rund um die Voranfragen, 

sondern auch eine Vertriebsunterstützung im 

Neukundengeschäft.

Die BG ist ab sofort online dabei! 

Stellen Sie Ihre Voranfrage auf dem digitalen Finanzierungsportal der Bürgschaftsbanken:

Und treten Sie mit uns in Kontakt, damit wir gemeinsam potenzielle Finanzierungs-  

und Bürgschaftsmöglichkeiten umsetz en können.

Unternehmer/-innen &

Existenzgründer/-innen

Berater/-innen z.B.

Unternehmens-, Steuerberater, 

Berater/-innen der Kammern

Firmenkundenbetreuer/-innen

der Kreditinstitute

Zum Online-Portal
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Die konkrete Entlastung Ihres Institutes bei den bestehenden Engagements und bei Ihrem für 2021 mit uns zusammen 

geplanten Neugeschäft ermittelten wir gern mit Ihnen gemeinsam. Bitte sprechen Sie uns hierzu an: 

Wichtige Information für 
unsere Bankpartner

100%
Kredit

20%
7%

80%
Bürgschaft

20%
Hausbank

35%
Bürg-
schafts-
bank

26%
Land

39%
Bund

 

vor 2016 genehmigten – Bestandsengagements. Folgendes Beispiel macht dies deutlich:

talunterlegung gem. CRR mit lediglich 20 % zu berücksichtigen ist. Dies gilt für alle Neukredite und für alle – auch 

seres Hauses in Finanzierungsvorhaben nur der Eigenanteil der BG an der Ausfallbürgschaft bei der Eigenkapi- 

Hierauf hatten wir bereits 2016 hingewiesen, nachdem von der BaFin bestätigt wurde, dass bei Einbindung un- 

„Eine Bürgschaft der BG Hamburg mindert die Eigenkapitalbelastung im mittelständischen Kreditgeschäft“.

lastung bei der Belegung des Eigenkapitals!

der BG ergibt sich damit eine erhebliche Ent- 

Kreditgewährung  ohne  Risikopartnerschaft 

gen auf den Kredit 5,6 %). Gegenüber einer 

auf eine 80 %ige Bürgschaft, 7 % (bzw. bezo- 

für  die  Eigenkapitalunterlegung,  bezogen 

In diesem Beispiel beträgt das Risikogewicht 

http://www.bg-hamburg.de/ueber_uns/bg-aktuell
mailto:bg-aktuell@bg-hamburg.de
mailto:d.bachmann@bg-hamburg.de
mailto: j.finnern@bg-hamburg.de
mailto:d.braemer@bg-hamburg.de
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